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EDITORIAL

In der Presse war vor Kurzem zu lesen, das
Horst-Werner Nilges sein ehrenamtliches
Engagement nicht weiter fortsetzt. Viele sei-
ner „Opfer“ werden das begrüßen, aber die
heißen Diskussionen über ihn zeigen ein
wesentl iches Übel in unserer Gesellschaft:
Regeln werden nur soweit befolgt, wie sie
nach persönlichem Empfinden nicht erheb-
l ich einschränken oder für sinnvoll erachtet
werden, unabhängig von der Rechtslage.
Werden nun Regelverstöße konsequent und
exakt nach den Buchstaben des Gesetzes
geahndet, ist nicht der Regelverstoßer der
Buhmann, sondern der Anzeigende.
Besondere Aufmerksamkeit erregten Fälle,
wie die Anzeige gegen einen Rettungshub-
schrauber. Mit gesundem Menschenver-
stand hätte von dieser Anzeige abgesehen
werden können (sollen), auf der anderen
Seite zeigen sich hier aber die Lücken in un-
serer Legislative für solche Ausnahmesitua-
tionen. Regeln und Gesetze dienen dazu,
das Miteinander aller lebenswert zu machen
und nicht das Recht des Stärkeren durchzu-
setzen. Freiheit des Einzelnen endet da, wo
es die Rechte anderer Menschen berührt.
Dies gilt auch und insbesondere im Straßen-
verkehr. Autofahrer, Fußgänger und Radfah-
rer haben Rechte, aber auch Pflichten.

Wenn hier die Regeln
eingehalten werden,
können auch alle fried-
l ich ihrer Wege gehen
und fahren.
Im wirtschaftl ichen Umfeld hat sich hierfür der
Begriff Compliance eingebürgert. Wobei ich
die deutsche Formulierung, Rechtschaffenheit
oder Regeltreue, viel konkreter und einpräg-
samer finde. Während hier die Bemühungen
sehr groß sind und die Mitarbeiter durch
Schulungen und weitere Angebote sensibil i-
siert werden, ist im gesellschaftl ichem Bereich
die Prävention wenig ausgeprägt. Hier wird
vielfach nur durch Sanktionen reagiert, an-
statt durch geeignete Maßnahmen regel-
treues Verhalten zu verbessern.
Manchmal werden die Rechte von Gruppen
anderen Interessen untergeordnet. Diesem
Vorgehen bei Radfahrern entgegen zu wirken,
haben wir uns beim ADFC zur Aufgabe ge-
macht und auch schon vielfach Erfolge erzielt.

Knöllchen-Horst gibt auf

Olaf Mindermann
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INTERNES

ADFC gelingt Durchbruch :
Über 1 000 Mitglieder in Braunschweig

Das Jahr 201 5 wird ein besonderes für den ADFC Braunschweig. Das kontinuierliche
Mitgliederwachstum aus den vergangenen Jahren hält weiter an. Im Frühjahr wurde
erstmals in der Vereinsgeschichte die magische Zahl von 1 000 überschritten.

Jörg Nuckelt

Vor knapp 35 Jahren wurde der ADFC
Braunschweig e.V. gegründet. Während der
Verein damals aus Protest gegen den wahn-
sinnigen Vormarsch des Automobils und der
damit einhergehenden radikalen Verdrän-
gung des Radverkehrs aus dem Straßen-
raum entstanden ist, hat er sich im Laufe der
vielen Jahre zu einer seriösen und kompe-
tenten Interessenvertretung der Radfahrer
entwickelt. Mit dem ständigen Ziel der Förde-
rung des Radverkehrs in unserer Stadt ver-
steht sich der ADFC Braunschweig als
beratendes und einflussnehmendes Korrek-
tiv in Politik und Verwaltung. So gingen in
den letzten Jahrzehnten etliche Impulse, die
letztl ich zur spürbaren Verbesserung der Be-
dingungen für Alltags- und Freizeitradfahrer
geführt haben, vom ADFC aus.
Der kontinuierliche Mitgliederzuwachs be-
stärkte das Handeln und Wirken des ADFC.
Besonders in den letzten Jahren kam der
spürbare Trend hin zum Fahrrad auch beim
ADFC an. Zählte der Verein vor zehn Jahren
noch weniger als 500 Mitglieder, hat sich die-
se Zahl bis zum Frühjahr 201 5 verdoppelt.
So trat kürzlich Edgar Wernhardt mit Frau
und zwei Kindern in den ADFC ein, der damit
die magische Zahl von 1 000 Mitgliedern
überschritt – ein historischer Meilenstein in
der Vereinsgeschichte.

Dieses erfreuliche Ereignis sollte gewürdigt
werden. Zusammen mit Stefan Fuchs von
Sachen für Unterwegs (SFU) begrüßten wir
unser 1 000. Mitglied samt Familie. Während
SFU dankenswerterweise eine Fahrradta-
sche sowie weiteres Fahrradzubehör für un-
sere Neumitglieder sponsorte, gab es vom
ADFC jeweils ein Exemplar des neuen Fahr-
radstadtplans und der "Braunschweig und
Umgebung"-Regionalkarte dazu.
Neumitglied Edgar Wernhardt sagte, er woll-
te dem ADFC schon seit fünf Jahren aus
Überzeugung beitreten. Sommer wie Winter
fährt er fast täglich 1 0 Kilometer mit dem
Rad zur Arbeit. Das Timing für ihn hätte nicht
besser sein können.
Bestärkt durch die fortwährende Unterstüt-
zung unserer vielen Mitglieder wird sich der
ADFC auch weiterhin aktiv für eine Verbes-
serung der Bedingungen für Radfahrer ein-
setzen. In den letzten Jahren haben wir
bereits viel erreicht. Dennoch bleibt viel zu
tun und zahlreiche Herausforderungen lie-
gen noch vor uns. Unsere Mitglieder bilden
dabei das wichtigste Fundament.

Begrüßung des 1 000. ADFC-Mitgl ieds mit Famil ie.
Stefan Fuchs, Geschäftsführer von SFU, überreichte
eine Fahrradtasche und weiteres Fahrrad-Zubehör.
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Sportentwicklungsplanung in Braunschweig
Chancen für den Radverkehr

Alltag, Freizeit, Tourismus, Sport: In allen Bereichen boomt das Thema Fahrrad. So
verwundert es nicht, dass es auch in der aktuellen politischen Diskussion um die
Sportentwicklungsplanung der Stadt Braunschweig stärker als in der Vergangenheit
um das Radfahren geht.

Sven Wöhler

Schon die ersten Analysen zur Sportent-
wicklungsplanung haben gezeigt, wie groß
das Potenzial des Fahrrades auch in die-
sem Bereich ist. So hat sich eindrucksvoll
gezeigt, dass Radfahren mit deutl ichem Ab-
stand die beliebteste Bewegungsaktivität
der Braunschweigerinnen und Braun-
schweiger ist.
Und auch in den Handlungsempfehlungen
zur Sportentwicklungsplanung, die erst vor
Kurzem vorgestel lt wurden, spielt das The-
ma Radfahren eine nicht unwesentl iche
Rolle. Gerade aufgrund der Tatsache, dass
die klassischen Sportvereine „in den letzten
fünf Jahren einen massiven Mitgl ieder-
schwund im Alter von 27 bis 40 Jahren zu
verzeichnen hätten, müsse man „den Aus-
bau von breitensportl ichen, nicht wettkampf-
orientierten Angeboten, insbesondere im
Bereich Fitness und Gesundheit, forcieren“.

Dazu gehört auch die Weiterentwicklung
von Sport- und Bewegungsmöglichkeiten im
öffentl ichen Raum, z.B. auf öffentl ichen We-
gen in Parks und Grünanlagen.
In diesem Zusammenhang spielt unter an-
derem auch das Ringgleis eine nicht unbe-
deutende Rolle. So lautet eine der
Handlungsempfehlungen, das Ringgleis
auch als Sport- und Bewegungsmöglichkeit
herzustel len: „Die Fertigstel lung des Ring-
gleises bietet die Chance, langfristig eine
längere durchgängige und weitgehend
kreuzungsfreie Strecke für Läufer und Rad-
fahrer zentrumsnah zu erstel len. Dieser
Rundkurs soll entsprechend aufbereitet
(nach Möglichkeit Bodenbelag für unter-
schiedl iche Nutzungen), beschildert und ki-
lometriert werden“.
Doch auch darüber hinaus sollen „im ge-
samten Stadtgebiet bel iebte Lauf-, Inl iner-

Die Top 1 0 der ausgeübten Sport- und Bewegungsaktivitäten aus dem Sportentwicklungsplan der Stadt Braunschweig.
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Wie beliebt das Radfahren als "sportliche Bewegungsaktivität" ist, zeigt sich auch immer wieder bei den Touren des
ADFC Braunschweig, wie hier bei einer Tour entlang des "Kleinen-Dörfer-Wegs" im Spätsommer 201 4 mit über 40 Teil-
nehmern.

und Radfahrstrecken ausgewiesen“ und
ausgewählte Routen sogar „tei lweise oder
vollständig auf beleuchteten Strecken“ ge-
führt werden.
Das bedeutet unterm Strich eine Abkehr
von der bisherigen – weitestgehend auf die
klassischen Sportvereine ausgerichteten –
städtischen Sportförderung und eröffnet so-
mit durchaus auch Chancen für den Frei-
zeitradverkehr.
Dabei ist außerdem zu beachten, dass die
Ansprüche von Läufern, Inl inern und Rad-
fahrern durchaus unterschiedl ich sein kön-
nen. Auch als ungeübter Radfahrer kann
man längere Strecken von deutl ich mehr als
20 Kilometern (z.B. der geplanten Länge
des fertiggestel lten Ringgleises) zurückle-
gen. Und für diejenigen, die häufiger das
Rad als Sportgerät benutzen, wird das
Ringgleis schnell an Reiz verl ieren und man
wird sich nach anderen Herausforderungen
umsehen.
Hier bieten sich dann Strecken wie der Klei-

ne-Dörfer-Weg an, der einen längeren
Rundkurs als das Ringgleis um das Braun-
schweiger Stadtgebiet herum bildet. Diese
Route wird mit mehr als 80 Kilometern vie-
len Menschen aber als zu lang erscheinen.
Sie lässt sich über entsprechende Zubrin-
gerrouten jedoch gut in einzelne Abschnitte
von 30 bis 40 Kilometer Länge untertei len,
die sich aufgrund der weitestgehend fla-
chen Streckenführung hervorragend für
Freizeitsportler eignen.
Nachdenken sollte man in diesem Zusam-
menhang auch über mögliche Verknüpfun-
gen zwischen der städtischen
Sportförderung und dem regionalen Master-
plan Radtourismus, der ebenfal ls einen
starken Fokus auf die sportl ichen und ge-
sundheitsfördernden Aspekte des Radfah-
rens legt.
Al les in al lem steckt in diesem Thema viel –
auch kreatives – Potenzial, das dem Thema
Radfahren in Braunschweig insgesamt neu-
en Schwung geben könnte.F
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Fahrradklima-Test 201 4
So hat Braunschweig abgeschnitten

Im letzten Jahr wurde der sechste Fahrradklimatest vom ADFC durchgeführt. Dort
wurde nach der Fahrradfreundlichkeit in deutschen Städten gefragt. Im Jahre 201 2
wurde Braunschweig unter den besten Aufsteigern geführt. Ob an diesen Erfolg an-
geknüpft werden konnte, wird im Folgenden beantwortet. Weiterhin stellt sich die Fra-
ge, was Braunschweigs Radfahrer besonders gut oder schlecht an der
Fahrradfreundlichkeit unserer Stadt empfinden.

Andreas Schröder

Im Jahr 201 4 wurde bundesweit der Fahr-
radklima-Test durchgeführt. Dabei wurde
nach der Fahrradfreundlichkeit in den deut-
schen Städten und Gemeinden gefragt.
Beim letzten Fahrradklimatest im Jahr 201 2
wurde Braunschweig als "Aufsteiger" gefei-
ert. Den Titel konnte Braunschweig dieses
Mal jedoch nicht verteidigen.
Insgesamt gab es für Braunschweig eine
Schulnote von 3,8. Dies entspricht der
Durchschnittsnote für Städte gleicher Grö-
ßenklasse, also über 200.000 Einwohner.
Im Vergleich zum letzten Klimatest ist nur
eine leichte Steigerung von 0,1 Notenpunk-
ten in der Wertung verzeichnen.
Um die Ergebnisse detai l l ierter zu analysie-
ren, werden zunächst einmal die Fragen
ausgewertet, die Braunschweig mit anderen
Städten gleicher Größe vergleichen. Im
zweiten Teil wird die Bewertung der einzel-
nen Themengebiete mit Schulnoten für
Braunschweig vorgestel lt.

Braunschweig im Vergleich zu anderen
Städten

Was also kann Braunschweig in Sachen
Fahrradfreundlichkeit im Vergleich zu ande-
ren deutschen Städten und was nicht? Die
drei besten und schlechtesten Punkte wer-
den jeweils aufgelistet. Gezeigt wird der Un-
terschied zur Durchschnittsbewertung aller
Städte der gleichen Größenklasse.

Positiv verglichen zu anderen Städten:
Fahrradförderung in jüngster Zeit +0,5
Erreichbarkeit Stadtzentrum +0,5
Wegweisung für Radfahrer +0,5

Lesebeispiel: in Braunschweig (Note 2,2) ist
die Erreichbarkeit des Stadtzentrums vergl i-
chen zu Städten (Note 2,7) ähnl icher Größe
besser (+0,5) beurtei lt worden.

Negativ verglichen zu anderen Städten:
Zeitungsberichte -0,3
Fahrradmitnahme im ÖV -0,6
Öffentl iche Fahrräder -1 ,0

Im Vergleich zu anderen Städten mit über
200.000 Einwohnern wird die Möglichkeit
Fahrräder in öffentl ichen Verkehrsmitteln
mitzunehmen, als sehr schlecht beurtei lt
(Braunschweig 4,4 | vergleichbare Städte
3,8). Bei den öffentl ich verfügbaren Fahrrä-
dern steht Braunschweig im Moment
schlecht dar. Jedoch wird an einem Verleih-
system gearbeitet (siehe Pedaleo #49).

Wichtige Themen in Braunschweig

Ein Vergleich der Fragen untereinander für
Braunschweig: Was empfinden die Braun-
schweiger positiv, was als negativ, wenn

Gute Fahrt in Braunschweig? Das war zusammengefasst
die Frage im letzten Fahrradklimatest.

Anzahl Teilnehmer 1 31 2

Gesamtwertung 3,8

Rang Bundesweit

Vergleich zu 201 2 o

1 5 von 39

Kurz & Knapp
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Sie in der Stadt Rad fahren.
Stärken:
Erreichbarkeit Stadtzentrum 2,2
geöffnete Einbahnstr. in Gegenrichtung 2,3
zügiges Radfahren 2,5

Diese drei als positiv empfundenen Themen
kommen alle aus dem Bereich Infrastruktur
und Radverkehrsnetz, wobei auch die Weg-
weisung in Braunschweig als überdurch-
schnittl ich gut bewertet wird.

Schwächen:
Breite der Radwege 4,5
Falschparkerkontrol le auf Radwegen 4,6
Führung an Baustel len 4,6

Unter den als negativ eingestuften Punkten
wird die Breite der Radwege und die Füh-
rung an Baustel len unter Komfort beim
Radfahren gezählt. Die Kontrol le der
Falschparker ist dem Stel lenwert des Rad-
verkehrs zugeordnet.

Was hat sich seit 201 2 getan?

Sehr deutl ich ist der Vergleich der Ergebnis-
se der Frage "Ampelschaltungen für Rad-
fahrer" ausgefal len. Auch wenn die
Ampelschaltungen im Klimatest 201 4 nicht
als eine der Braunschweiger Stärken aufge-
führt wurde – die Ampelschaltungen werden
mit einer Schulnote von 4,4 als eher
schlecht eingestuft – gibt es eine deutl iche
Steigerung von 0,6 Notenpunkten zum Jahr
201 2, wo dort eine glatte 5 zu finden war.
Diese Steigerung ist eine positive Rückmel-
dung der Braunschweiger Bürger auf die
Anstrengungen der Stadt Braunschweig,
die Ampelschaltungen für Radfahrer und die
generel le Fahrradfreundlichkeit zu verbes-

sern. Denn bei fast al len Fragen gibt es im
Vergleich eine – wenn auch geringe – Stei-
gerung im Vergleich zum letzten Klimatest.
Dieser Fortschritt bei den Ampelschaltun-
gen basiert auch auf der regen Beteil igung
bei der letzten Mitmachaktion des ADFC zu
den Ampelschaltungen in Braunschweig,
wodurch schließlich die Stadt erfahren hat,
an welchen Stel len Verbesserungen ge-
wünscht sind.

Was sollte getan werden

Die Breite der Radwege, welche als zu ge-
ring empfunden wird, ist oftmals auf Grund
der verfügbaren Straßenbreite nicht leicht
veränderbar. Meistens ist das Fahren auf
der Fahrbahn sogar die bessere Alternative.
Bei der Führung des Radverkehrs, bei Bau-
stel len und der Kontrol le der Falschparker
kann jedoch aktiv eingegriffen, Falschpar-
ker abgeschleppt und Baustel len auf kor-
rekte Sicherung kontrol l iert werden.

Teilnehmer des Fahrradklima-Tests konnten
Kommentare zu ihrer Bewertung abgeben.
Dies waren die Hauptthemen:

• Einheitl iche Beschilderung der Fußgänger-
zonen

• Beschilderung von Radwegen

(z.B. Zweirichtungsradwege)

• Öffentl ichkeitsarbeit zu Fahrradampeln

• Mehr Abstel lanlagen

• Mehr Überwachung des Verkehrs

• Mehr Politessen

FREIE KOMMENTARE
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Grüner Pfeil für Radfahrer
München ist Vorreiter

Der zunehmende Radverkehr stellt das Verkehrsmanagement vor die Herausforde-
rung, die Interessen der verschiedenen Verkehrsteilnehmer neu austarieren zu
müssen. Intelligente Lösungen sind gefragt, und die werden in anderen Städten und
Ländern bereits mutig erprobt. Drei Beispiele für neue Ampelregelungen, die inter-
essante Erkenntnisse mit sich bringen.

Alexander Hauk

Die Stadt München hat bereits 2006 die
Grünpfeil-Regelung auf Fahrradampeln
übertragen. Die Behörden bis hin zum bay-
rischen Innenministerium haben die Ansicht
vertreten, dass der Gesetzestext der Stra-
ßenverkehrsordnung (§37) eine solche An-
wendung nicht ausschließt. Al lerdings
wurde die Regelung bislang nur an einer
Stel le umgesetzt, bei der sich die eindeuti-
ge Zuordnung zum Radverkehr aus der
Verkehrssituation ergibt.

Die Stadt Basel geht einen Schritt weiter
und hat einen Pilotversuch für velofreundli-
che Lichtsignalanlagen im Jahr 201 3 be-
gonnen. Zum einen wurden an normalen
Ampeln Grünpfeilschilder explizit für Rad-
fahrende angebracht (siehe Abb. 1 ), so
dass diese auch bei Rot rechts abbiegen
können und somit seltener anhalten müs-

sen. Der Versuch zeigte, dass dieses Ange-
bot rege genutzt wurde und dadurch keine
Konfl ikte mit Fußgängern entstanden sind
(siehe Abb. 2). Zum anderen wurden Am-
pelanlagen mit so genannten Langsamver-
kehrsphasen ausgestattet. Dabei erhalten
die Fußgänger eine Rundum-Grünphase,
gleichzeitig ist es dem Radverkehr erlaubt,
mit entsprechender Vorsicht die Kreuzung
zu befahren. Dies wird mit einem blinken-
den Fahrradpiktogramm signalisiert. Hier
wurden anfangs Konfl ikte mit Fußgängern
registriert, die jedoch mit der Zeit abnah-
men. Der Kraftfahrzeugverkehr profitiert so-
gar, da der Radverkehr in der Rotphase
abfl ießt und somit beim Anfahren nicht be-
rücksichtigt werden muss.
Die Niederlande sind wie so oft bei der För-
derung des Radverkehrs vorweg gegangen,
hier gibt es Zusatzschilder bereits seit 1 990.
In Frankreich wurden diese Regelungen
201 2 übernommen und sogar erweitert: An
T-Kreuzungen kann auch die Geradeaus-
fahrt für den Radverkehr freigegeben wer-
den, selbstverständl ich nur in die Richtung,
bei der von rechts kein Verkehr kommen
kann. Die Signalisierung erfolgt ebenfal ls
als Zusatzschild oder als bl inkende Zusatz-
ampel (siehe Abb. 3).
So langsam schwappt diese Neuerung
auch auf Deutschland über. Der ADFC-Bun-
desverband erarbeitet derzeit eine Position
zu diesem Thema. Die Stadt München ver-
sucht, über den Deutschen Städtetag Un-
terstützung für die Grünpfeilschilder nach
Baseler Vorbild zu organisieren. Für Braun-
schweig würden sich mit dem Grünpfeil für
den Radverkehr ebenfal ls neue Optionen
ergeben. Insbesondere an den Kreuzungen
am Ring (Jasperal lee/Altewiekring, Mada-

Abb. 1 : Freies Rechtsabbiegen bei Rot. Quelle: Kanton
Basel-Stadt
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menweg/Altstadtring) oder ähnlich über-
sichtl ichen Knotenpunkten (bspw. Nimes-
straße/Lessingplatz, Abb. 4) könnte so das
freie Rechtsabbiegen legalisiert und die Ak-
zeptanz für Ampelregelungen dadurch er-
höht werden.
Der ADFC Braunschweig hatte das Thema
bereits in seiner Mitmachaktion 201 3 aufge-
griffen, bislang aber nachrangig eingeord-

net. Sollte sich das Thema durch neue
Regelungen einfach umsetzen lassen,
könnten wir hier anknüpfen und hoffen dann
auf positive Resonanz seitens der Ver-
kehrsbehörden. Das Baseler Vorbild zeigt
zudem, dass intel l igente Lösungen häufig
näher l iegen als gedacht und dass durch
überschaubare Versuche neue Erkenntnis-
se gewonnen werden können.

Abb. 3: Freies Rechtsabbiegen bei Rot. Quelle: Kanton Basel-Stadt

Abb. 2: Freies Rechtsabbiegen bei Rot. Quelle: Kanton
Basel-Stadt

Abb. 4: Kreuzung Nimesstraße/Lessingplatz: Ein Beispiel
in Braunschweig, wo problemlos ein Grünpfeil für Rad-
fahrer eingesetzt werden kann.
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Zugegeben: wer sich mit den Verkehrsfüh-
rungen in der Kastanienallee in der zurück-
liegenden Zeit nicht näher befasst hat, mag
schnell den Überblick verlieren. Deshalb
nochmal alle Varianten in der Kurzfassung:
Als die Kastanienallee vor einigen Jahren sa-
niert wurde, meinten einige kluge Köpfe, drei
dunkelgraue Gehwegplatten mit einer Kan-
tenlänge von 30 cm (in Summe also stolze 90
cm) würden einen guten Radweg darstellen.
Ein grober Irrtum. Eine Radwegbenutzungs-
pflicht war rechtlich nicht durchsetzbar und so
wurde die komplette Nebenanlage als Geh-
weg mit "Radfahrer frei" beschildert. Rad fah-
ren auf der Fahrbahn war also immer erlaubt.

Nur die wenigsten Menschen haben es auf-
grund der Verkehrsbelastung gewagt und
wurden von rücksichtslosen Autofahrern an-
gehupt oder sogar vorsätzlich gefährdert.
Gleichzeitig kam es zu zahlreichen Konflikten
auf dem Gehweg. Denn für die vielen (und
schnellen) Radfahrer und Fußgänger war
nicht genug Platz.

Nach etlichen Bescherden entfernte die Ver-
waltung im Frühjahr die Zusatzzeichen "Rad-
fahrer frei" (siehe PedaLeo #49). Als Folge
mussten alle Radfahrer die Fahrbahn benut-
zen, was immer noch nur wenige getan ha-
ben. Und obwohl Radfahrer nun die
Fahrbahn benutzen mussten, akzeptierten
dies zahlreiche Autofahrer nicht und versuch-
ten, durch Hupen ihr Revier zu verteidigen.
Die Stadtverwaltung reagierte nun erneut:
Jetzt wurden die Gehwegschilder abmontiert
und gleichzeitig neue Hinweisschilder instal-
l iert, die verdeutlichen, dass Radverkehr auf
der Fahrbahn stattfindet. – Eigentlich ein be-
kannter Fakt, für alle, die Ihren Führerschein
haben. Radfahrer dürfen nun den nicht be-
nutzungspflichten "Radweg" (also die drei
dunkelgrauen Gehwegplatten) oder die
Fahrbahn benutzen.
Die Schilder zeigen Wirkung. Offensichtlich
haben jetzt auch die letzten beratungsresis-
tenten Autofahrer verstanden, dass Fahrrä-
der Fahrzeuge sind und eben
selbstverständlich auch auf der Fahrbahn
fahren (dürfen).

Kastanienallee wird zum Politikum
Neuer Anlauf mit neuem Verkehrszeichen

Der Vorstoß der Stadtverwaltung Radfahrer in der Kastanienallee ausschließlich auf
der Fahrbahn zu führen, erhitzte die Gemüter. Kürzlich wurde ein neuer Versuch un-
ternommen, die Verkehrsabläufe zu verbessern. Dafür wurde eigens ein neues Schild
entworfen.

Jörg Nuckelt

Dieses Schild macht klar, was eigentlich jeder wissen
müsste, der einen Führerschein hat. In Braunschweig ist
es trotzdem dringend erforderlich.

Die Teilnehmer der Critical Mass machen vor, was selbst-
verständlich sein sollte: Rad fahren auf der Fahrbahn.
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BBBike - der Fahrradroutenplaner für
Berl in, Braunschweig und den Rest der Welt

BBBike ist ein kostenloser Fahrradroutenplaner. Die Ursprungsversion" (bbbike.de)
hilft Radfahrern, sich ihren eigenen Weg durch Berlin und Potsdam zu suchen. Inzwi-
schen steht auch eine Version „für den Rest der Welt“ (bbbike.org) online. Auf
bbbike.org/braunschweig können Routen in unserer Region geplant werden. Der Au-
tor traf den Entwickler von BBBike, den Informatiker Slaven Rezić, zum Interview in
einem Restaurant in Kreuzberg, um mehr zu erfahren.

Kay Leonhardt

KL: Slaven, warum tut man sich so etwas
eigentl ich an? Ich würde schon an der Da-
tenfül le verzweifeln!
SR: Ich hab schon immer ein Faible für
Landkarten und Stadtpläne gehabt. Und
Radfahren tat ich auch leidenschaftl ich. Da
lag das nahe! Erste Versuche hab ich 1 995
als Student unternommen. Ich wollte eine
digitale Karte für die Tourenplanung nutzen
können. Aber die Rechner waren noch zu
langsam. Drei Jahre später stand die erste
Version im Netz. Es gab noch keine freien
Geodaten im Web – ich bin selbst die Stra-
ßen abgefahren und habe die Daten als
GPS-Track „eingesammelt“ – erstmal für
meinen Kiez und meine wichtigsten Stre-
cken. Inzwischen sind 11 .000 Berl iner Stra-
ßen und 550 Straßen in Potsdam erfasst.

Viele helfende Hände unterstützen

KL: Braucht man bei einer solchen Mam-
mutaufgabe nicht Unterstützer?
SR: Ich habe BBBike in der Programmier-
sprache Perl entwickelt. Im Jahr 2000 konn-
te ich das Projekt auf der Deutschen
Perl-Konferenz vorzustel len, so gab es die
erste Pressenotiz beim Heise-Verlag. Wer-
bung habe ich nie gemacht. Später haben
zwei Leute mit editiert, die eine stadttei lwei-

se Systematik reingebracht haben – weg
von eigenen Routen. Irgendwann entstand
ein nach Stadttei len geordneter Fragenka-
talog auf der Website. Radfahrer, die sich
einbringen wollen, finden Fragen nach der
Oberflächenqualität eines Straßenab-
schnitts, nach Baustel len, ob Radfahrer ei-
ne Einbahnstraße auch „gegen den Strich“
nutzen dürfen.

KL: Ist der Berl iner ADFC in irgendeiner
Form eingebunden?
SR: Der ADFC Berl in hat auf seiner Home-
page einen Link auf BBBike. Ich freue mich
natürl ich, wenn ich von den Berl iner ADFC-
Aktiven Änderungsinfos bekomme oder
wenn die mir über den Katalog bei der Be-
antwortung anderer offener Fragen helfen.
Ich selbst kann natürl ich nicht al l diese „Fra-
gezeichen“ abfahren und versuche, Ände-
rungen über amtl iche Informationen und
Tageszeitungen mitzubekommen.

KL: Ist BBBike ein Open-Source-Projekt?
SR: Ja klar! Die Daten aus dem Bereich
Berl in/Brandenburg sind al lerdings Eigen-
daten, da die Anfänge des Projekts vor
OSM (OpenStreetMap) l iegen; sie sind
auch nicht nach OSM konvertierbar. Das
„Schwesterprojekt“ bbbike.org, das „die
Welt außerhalb von Berl in und Potsdam“
abbildet, setzt auf OSM-Daten auf.

KL: Das Berl in-Potsdamer BBBike gibt es
als Online- und als Offl ine-Version. Wo liegt
der Unterschied?
SR: In der Online-Version wird man textori-
entiert von Frage zu Frage geführt. Die Off-
l ine-Version ist optisch orientiert: die Karte
bildet immer das zentrale Element.

Slaven Rezić arbeitet als Informatiker bei
Idealo in Berl in. Bereits in seiner Diplomarbeit
hat er sich mit der "Entwicklung eines Infor-
mationssystems für die Fahrradstreckenpla-
nung" auseinandergesetzt. Er hat BBBike
entwickelt und führt es gemeinsam mit sei-
nem Freund Wolfram Schneider fort.

WER IST SLAVEN REZIĆ?
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KL: Gibt es BBBike auch für Smartphones?
SR: Ja! Für die Programmierung der Apps
haben sich Unterstützer gefunden.

KL: . . . und Specials für Pedelecs?
SR: Über Pedelecs hab ich mir bisher noch
gar keine Gedanken gemacht. (grübelt)

KL: Es gibt noch einen zweiten Autor, Wolf-
ram Schneider. Wie läuft eure Zusammen-
arbeit ab?
SR: Wir sind seit dem Studium befreundet.
Das Projekt haben wir aufgetei lt: Ich bear-
beite Berl in/Brandenburg, Wolfram Schnei-
der „den Rest der Welt“. Wir tauschen uns
fast tägl ich über einen eigenen Chat aus.

Routing auch in Braunschweig

KL: Wenn ich in Braunschweig eine Fahr-
radtour vorbereiten wil l , kann ich die Karte
in ganz unterschiedl ichen Designs (Relief,
Panoramio, Fahrrad) darstel len. Wo liegen
die Unterschiede?
SR: Das ist „Wolframs Geschichte“: der
guckt gern, was es für Designs gibt, und
stel lt einen Teil auf bbbike.org dar. Für das
Radfahren oder das Wandern werden so
unterschiedl iche Daten – Beispiel: Fahrrad-
wege – dargestel lt. Jeder muss für sich

selbst herausfinden, welches Design ihn am
besten unterstützt.

KL: Wird es eine Offl ine-Version auch für
die Region Braunschweig geben?
SR: Es gibt schon etwas, aber das ist noch
nicht benutzerfreundlich genug. Work in
progressX (grinst)

KL: Woher stammen die Daten aus der Re-
gion Braunschweig? Wer pflegt sie?
SR: Die Daten stammen alle aus dem
OSM-Projekt. Wenn Daten nicht korrekt
sind, können wir also nichts machen. Das
können nur die „Mapper“-Enthusiasten, die
sich der digitalen Aufzeichnung von Straßen
und Wegen verpfl ichtet fühlen. In diese Auf-
gabe kann sich jeder einlesen, man benö-
tigt ledigl ich etwas technisches Verständnis.

KL: Ist bbbike.org/Braunschweig für die
Routenplanung in der Stadt oder für Touren
gedacht?
SR: BBBike ist primär eine „Stadtgeschich-
te“. Du hast ja selbst ausprobiert, damit
auch Touren durch die Region zu planen.
Das klappt, aber bei OSM gibt es keine Op-
tion „grüne Wege“, der Algorithmus bevor-
zugt kürzere Strecken.

KL: Bei einer solchen BBBike-erstel lten
Tour im Braunschweiger Umland stand ich
plötzl ich vor einer hohen, stei len, baul ich
gefährl ichen Treppe. Als mein Fahrrad und
ich uns raufgequält hatten, ging es über
Schlamm weiter. Was habe ich falsch ge-
macht?
SR: Wahrscheinl ich hast du bei der Abfrage
nach dem „bevorzugten Straßenbelag“
„egal“ eingegeben (KL nickt). Eine solche

Das Routing mit BBBike kann wie jedes ande-
re gute Navigationsgerät unterschiedl iche
Routen wählen. Die Optionen zur Wegwahl
sind der Straßenbelag, der Straßentyp, die
gewünschte Geschwindigkeit, oder Beleuch-
tung der Wege.

EINSTELLMÖGLICHKEITEN
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Strecke ist auf Mountainbiker zugeschnit-
ten. Für Tourenradfahrer empfehle ich
„Kopfsteinpflaster und schlechte Straßen
vermeiden“, für Rennradfahrer „nur sehr gu-
te Beläge“.

Projekt selbst finanziert

KL: Wie finanziert sich das Projekt?
SR: In Berl in/Potsdam aus der eigenen Ta-
sche. Die weltweite Version bekommt etwas
Geld durch Spenden und Werbung rein.
Insgesamt ein Nullsummenspiel.

KL: Was wünscht du dir von uns BBBike-
Nutzern?
SR: Ich freue mich über konstruktive Kritik,
die auch gern freundlich formuliert sein darf,
über konstruktive Vorschläge, über Daten,
und über Wünsche zu den Features. Ich
könnte auch etwas Unterstützung beim
Webdesign gebrauchen.

KL: Lieber Slaven, herzl ichen Dank, dass
du für uns deine Mittagspause geopfert und
sogar überzogen hast!

Das Suchergebnis als tabellarische Wegbeschreibung.

Kartenbasierte Darstel lung der Route.



ADFC PedaLeo 02/1 51 6

MAGAZIN

Das moderne Fahrrad von heute ist schon
ein genial effizientes Fortbewegungsmittel.
Mit einem Gewicht von ungefähr 1 5 Kilo-
gramm kann ein Mensch emissionsfrei kur-
ze bis mittlere Distanzen in kurzer Zeit
zurücklegen. Zum Vergleich: ein Pkw von
heute wiegt meist mehr als eine Tonne.
99 Prozent der verbrauchten Energie wird
für die Bewegung der Leermasse benötigt.
Ein ziemlich schlechter Wirkungsgrad,
wenn nur ein Mensch darin sitzt und sich
dazu nur wenige Kilometer in der Stadt be-
wegt.

Lastenfahrräder spielen noch einmal in ei-
ner ganz anderen Liga, was effiziente Nah-
mobil ität angeht. Neue Modelle wiegen
weniger als 30 Kilogramm und können Las-
ten bis zu 200 Kilogramm transportieren –
und das bei einem Fahrgefühl, wie bei ei-
nem normalen Fahrrad. In Bezug auf den
Transport schwerer oder sperriger Gegen-
stände kombinieren sie die Vortei le eines
Fahrrads und eines Pkws. Auch der Trans-
port von Kindern ist im wahrsten Sinne des

Wortes kinderleicht. Für kurze Wege in der
Stadt mit oder ohne Lasten sind diese Fahr-
zeuge im Vergleich zum Pkw in vielerlei
Hinsicht unschlagbar. Mehr und mehr Men-
schen erkennen das schier unbegrenzte
Potenzial dieser „Cargobikes“.

Mit Kind und Kegel

Fragt man junge Eltern, warum sie für den
Kindertransport auf ein Lastenrad setzen,
bekommt man einleuchtende Gründe zu hö-
ren. Im Vergleich zu einem Kinderanhänger
sind die Schützl inge stets im Blick der El-
tern. Gleichzeitig genießen die Kleinen auf
den vorderen Plätzen beste Aussicht. Gera-
de in Bezug auf die selbstständige Teilnah-
me am Straßenverkehr ein wesentl icher

Darf's ein bisschen mehr sein?
Lastenräder auf dem Vormarsch

Kinder, Getränkekisten, Wocheneinkauf. Oder alles zugleich. Die Transportmöglich-
keiten von Lastenfahrrädern sind enorm. Durch technische Innovationen fahren sich
diese Räder fast wie normale Räder ohne Einbußen an Komfort und Geschwindigkeit.
Was in niederländischen oder dänischen Städten zum alltäglichen Straßenbild ge-
hört, wird vermehrt auch hierzulande entdeckt. Aus gutem Grund...

Jörg Nuckelt

Das sympathischere Eltern-Taxi. Meike mit Tochter Minke
und Sohn Jonte im Bakfiets.

Bieten viel Platz: Lastenräder.
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Faktor, der sich auszahlt. Die Kinder kön-
nen schnell von den Eltern lernen, worauf
man beim Fahrradfahren achten muss. Man
kann sich indes sehr gut vorstel len, wie viel
Kinder auf der Rücksitzbank beim Mama-
Taxi im SUV vom Straßenverkehr mitbe-
kommen. Müssen sie sich irgendwann allei-
ne auf dem Weg zur Schule zurecht finden,
kommt das schlimme Erwachen.
Ein weiterer Vortei l ist die nicht anfal lende
Parkplatzsuche. Wer im östl ichen Ringge-
biet wohnt, kennt die Probleme. Doch an-
statt ledigl ich mehr Parkplätze zu fordern,
dürfen sich viele der Parkplatzsuchenden
auch überlegen, ob es nicht Alternativen
zum eigenen (Zweit-)Wagen gibt. Denn vie-
le Dinge passen bequem in die riesige
Holzkiste (z.B. Bakfiets) und lassen sich
komfortabel transportieren. Bei schlechter
Witterung ist flugs ein Regenzelt oder eine
Abdeckplane übergezogen. So bleiben Kin-
der und/oder Einkäufe vor Wind und Regen
geschützt.
Gerade einspurige Lastenräder profitieren
von der im Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern ebenfal ls schmalen Breite. Ge-
rade wenn es mal enger wird – wie zum
Beispiel an Pollern – zahlt sich diese Eigen-
schaft aus. Mehrspurige Lastenräder oder
Gespanne mit Kinderanhänger sorgen hier
manchmal für Probleme.

Logistische Meisterleistung

Doch nicht nur im privaten Umfeld spielen
Lastenräder eine wichtige Rolle. Der Braun-
schweiger Kurier- und Logistikdienstleister
velobl itz setzt seit einiger Zeit auf ein elek-
trisch angetriebenes Lastenrad. Für Ge-
schäftsführerin Annelie Brannies l iegen die
Vortei le auf der Hand: Gerade im Kurierge-
schäft kommt es auf Zeit an und jede Minu-
te zählt. „Mit dem Lastenrad können wir
unsere Waren bis vor die Haustür unserer
Kunden fahren“, berichtet Brannies. „Ein
wesentl icher Zeitvortei l im Vergleich zum
Transporter, weil die Parkplatzsuche ent-
fäl lt. “ Dass die Betriebskosten einen Las-
tenrades im Vergleich zum Pkw (deutl ich)
geringer sind, ist offensichtl ich. Die Kosten
für den Ladestrom sind vernachlässigbar.
Und Versicherungen und Reparaturkosten
fal len um ein Vielfaches niedriger aus, als
beim Transporter. Nicht zuletzt zählt aber
auch der Anspruch, Güter innerhalb der
Stadt umwelt- und stadtverträgl ich zu trans-
portieren. „Der Gedanke, ohne Emissionen

Minke, Jonte und Frieda haben Spaß. Doch nicht nur für
Kinder ist eine Fahrt mit dem Lastenrad ein echtes Ver-
gnügen.
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in der Stadt unterwegs zu sein, ist mir sehr
wichtig. Andere kaufen sich für wenig Geld
einen 20 Jahre alten Caddy und kümmern
sich nicht um die Schadstoffausstöße. Das
kommt für mich nicht in Frage“, betont An-
nelie Brannies.
Das Einsatzpotenzial ist unterdessen
enorm. Der Logistikdienstleister gibt an,
dass gut ein Drittel al ler Aufträge mit einem
(Lasten-)Fahrrad zurückgelegt werden kön-
nen. Studien belegen, dass durchaus mehr
als die Hälfte al ler innerstädtischen Autoku-
rierfahrten auch mit einem geeigneten Las-
tenrad zurückgelegt werden könnten.

Gut investiertes Geld

Gewiss, ein sol ides Lastenrad hat seinen
Preis. Einen niedrigen vierstel l igen Betrag
muss man schon investieren. Wird ein E-
Antrieb gewünscht kommen schnell noch
einmal 1 .000 bis 2.000 Euro dazu. Und
dennoch: Die Anschaffung eines Lastenra-
des zahlt sich aus. Bedenkt man, dass fast
keine weiteren Kosten etwa für Benzin,
Steuern oder Versicherungen anfal len, sind
die zurückgelegten Wege damit schnell
sehr günstig. Hinzu kommt, dass diese Rä-
der extrem robust verarbeitet sind. Dem-
nach hat man bei entsprechender Pflege
und Wartung viele, viele Jahre Freude da-
mit. Wird dies bei der Kaufentscheidung be-
rücksichtigt, merkt man, dass die jährl ichen
Mobil itätskosten im Vergleich zum Pkw um

ein Vielfaches geringer sind. Der ADAC be-
rechnet die Gesamtkosten nur für einen
Kleinwagen schon auf mindestens 350 Euro
pro Monat. Kein Pappenstiel . Dennoch neh-
men viele Menschen die Investition in ein
eigenes Auto für ganz selbstverständl ich hin
oder sehen sie sogar als alternativlos an.
Aktuel l gibt es in Deutschland zudem fak-
tisch keinen Gebrauchtmarkt für Lastenrä-
der. Wil l man sein Gefährt nach einigen
Jahren weiterverkaufen, so ist immer noch
ein guter Wiederverkaufspreis zu erzielen –
im Gegensatz zu einem gebrauchten Pkw,
die gerade in unserer Region in Hülle und
Fülle angeboten werden.

Innovation pur

Die aktuel l auf dem Markt verfügbaren Las-
tenräder in al len Variationen bieten schon
sehr gute Lösungsansätze, um verschie-
denste Dinge je nach persönlicher Präfe-
renz transportieren zu können. Dennoch ist
viel Bewegung in der Branche und mit wei-
teren Innovationen ist in den nächsten Jah-
ren zu rechnen. Ein beeindruckendes
Beispiel l iefert der französische Herstel ler
DOUZE Cycles. Boris aus Braunschweig ist
stolzer Besitzer eines DOUZE messenger
EL (extra long) Lastenrades. Das Rad mit
riesiger Ladefläche wiegt gerade einmal 25
Kilogramm. Die Fahreigenschaften dieses
Rades sind mit dem eines Trekkingrades
vergleichbar. Sportl ich, aber dennoch kom-
fortabel. Der Kunde hat die Qual der Wahl:

Mit dem eBULLITT ist Annelie Brannies von veloblitz
blitzschnell.

Boris auf seinem DOUZE messenger EL Lastenrad.
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Kettenschaltung, Alfine, Rohloff oder sogar
ein Zahnriemenantrieb sind möglich. Zwei
ordentl iche Scheibenbremsen packen kräf-
tig zu und bringen die bis zu 200 Kilogramm
betragende Zuladung schnell zum Stehen.
Doch der eigentl iche Clou kommt noch: Das
Lastenrad lässt sich in der Mitte in weniger
als zwei Minuten in zwei Teile zerlegen. Vor-
der- und Hintertei l werden mittels Schnell-
spanner zusammengehalten. Eine äußerst
praktische Angelegenheit. "Ohne dieses
Feature hätte ich mir kein Lastenrad kaufen
können", erzählt Boris. Denn Boris wohnt in
der Nähe der Innenstadt im dritten Stock ei-
nes Mehrfamil ienhauses, im nicht ebener-
dig erreichbaren Keller ist kein Platz. In
wenigen Augenblicken baut Boris sein Las-
tenrad auseinander und nimmt es mit in die
Wohnung. Was auf den ersten Blick müh-
sam erscheinen mag, steht dennoch außer
Konkurrenz. Oder wer findet schon in drei
Minuten innenstadtnah einen Pkw-Platz vor
der Wohnung?!
Derweil klügelt das Unternehmen bereits
am nächsten Clou. So soll der vordere Teil

des Lastenrades als separater Kinderwa-
gen zum Schieben konzipiert werden. Man
darf gespannt sein, was da noch alles
kommt. . .

Anforderungen an Verkehrsinfrastruktur

Ist man selbst mit dem Lastenrad in der
Stadt unterwegs, ändert sich sofort die Per-
spektive. Ein Fahrrad mit einer Länge von

Ist das die Zukunft? Schneller, günstiger, leiser und sau-
berer Lastentransport in der Stadt.
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265 cm muss erst einmal souverän durch
die Stadt manövriert werden. Schmale Rad-
wege (bestenfal ls noch unzulässig zuge-
parkt) werden zur echten Herausforderung.
Zu kurze Fahrbahntei ler helfen nicht weiter
oder müssen diagonal befahren werden.
Barrieren wie Umlaufsperren oder Treppen-
stufen stel len ein unüberwindbares Hinder-
nis dar. Ein einfaches "Darüberheben" ist
schl icht unmöglich. Auf die Anforderungen
solcher "Sonderfahrräder" sol lten bzw. müs-
sen Verkehrsplaner besser achten. Hat man
bis vor wenigen Jahren die Bedürfnisse von
Radfahrern bei Neuplanungen häufig be-
schnitten, so werden heute andere Fehler
gemacht, die vermuten lassen, dass die zu-
nehmende Verbreitung von Lastenfahrrä-
dern im Rathaus noch nicht angekommen
ist. Den jüngsten Fauxpas darf man in der
Wendenstraße zur Kenntnis nehmen. Dort
wurde eine Bedarfsampel für Radfahrer mit
Anforderungstaster instal l iert. Neben den
unzumutbaren langen Rotphasen für Rad-
fahrer und Fußgänger ist der Umstand zu
bemängeln, dass der Anforderungstaster für
Fahrer eines Lastenrades unerreichbar ist.

Um den Taster zu erreichen, müsste die
Haltel inie überfahren werden, was formal
einen Rotl ichtverstoß zur Folge hätte.
Gleichzeitig würde die vordere Hälfte vom
Rad über einen Meter in die Fahrbahn der
Kraftfahrzeuge hineinragen. So etwas funk-
tioniert weder in der Theorie noch in der
Praxis.

Cargobikes selbst erleben

Wer die zahlreichen Vorzüge eines Lasten-
rads im Alltag selbst erlebt hat, möchte es
nicht mehr hergeben. Spätestens nach der
ersten Probefahrt bekommt man ein Gefühl
über die leichte Handhabbarkeit dieser Rä-
der. Ansonsten kommt der Appetit beim Es-
sen. Nachdem man selbst die
Möglichkeiten entdeckt hat, ganze Euro-Pa-
letten, Getränkekisten oder 240 Liter Rin-
denmulch ohne Mühe transportieren zu
können, ist man endgültig vom Lastenrad-
Virus infiziert. Gefühlt gibt es fast nichts,
das sich nicht damit transportieren l ieße.
Eine großartige Chance zum Erfahrungs-
austausch bietet das Cargobike-Picknick
am 11 . Jul i 201 5. Ab 1 5 Uhr können Fahrer
von Lastenrädern und die, die es werden
wollen, zum Spielplatz Georg-Westermann-
Allee/Herzogin-Elisabeth-Straße kommen.
Bereits zum zweiten Mal wird dieses Pick-
nick der besonderen Art in Braunschweig
veranstaltet. Hier können die unterschied-
l ichsten Typen von Lastenrädern l ive erlebt
werden. Gegen die eine oder andere Pro-
befahrt werden die Besitzer sicher nichts
einzuwenden haben.

Tolle Aussicht: Felix, Mats und Papa Thomas genießen
die gemeinsame Radtour im Braunschweiger Umland.
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Mitmachaktion 201 5 - Glatt durchkommen:
Bordsteine, Engstellen & Co.

Beim Fahrradklimatest 201 4 gab es in Braunschweig die Note 4 für das Thema „Hin-
dernisse auf Radwegen und Radfahrstreifen“. Das ist alles andere als erfreulich. Ne-
ben den beweglichen Hindernissen, wie Mülltonnen und parkenden Autos gibt es
jede Menge fest installierte Barrieren, die je nach Ausführung ärgerlich oder sogar
gefährlich sind.

Katrin Kaminski

Jeder Radfahrer kennt das Holpern über
schlecht abgesenkte Bordsteine. Diese sind
nicht nur unkomfortabel, sie können auch
zu Beschädigungen oder im Extremfall zum
Sturz führen.
Unnötige Umlaufsperren oder zu eng ste-
hende Poller zwingen zum Absteigen. Wenn
man mit Anhänger oder Lastenrad unter-
wegs ist, kommt man häufig gar nicht durch
und muss Umwege in Kauf nehmen. Ärger-
l ich sind solche Hindernisse im besten Fall ,
manchmal werden sie sogar zu einer ge-
fährl ichen Angelegenheit.
Manchmal fehlen auch Poller oder stehen
an der falschen Stel le, um zu verhindern,
dass parkende Autos den Weg versperren.
Der ADFC Braunschweig wil l die Situation
detai l l ierter erfassen und bittet hierfür im
Rahmen einer Mitmachaktion unter dem
Motto „Glatt durchkommen! Bordsteine,
Umlaufsperren und Co.“ um Mithi lfe.

Wo es solche unnötigen Hindernisse für
den Radverkehr in Braunschweig gibt, wil l
der ADFC Braunschweig genauer wissen.
Sie können vom 1 5. Juni bis 31 . August
201 5 solche Problemstel len mit eingebau-
ten Hindernissen über die Mailadresse
mitmachaktion@adfc-braunschweig.de
melden. Senden Sie uns dazu bitte eine
möglichst detai l l ierte Beschreibung zum Ort
und dem Hindernis.
Der ADFC wird die Angaben überprüfen,
übersichtl ich zusammenstel len und der
Stadtverwaltung übergeben, die die Mit-
machaktion begrüßt hat. Diese Mitmachak-
tion soll dazu beitragen, die Verkehrs-
situation für den Radverkehr in Braun-
schweig zu verbessern.Wenn Umlaufsperren zu eng gebaut werden, kommt

man mit Anhängern, Lastenrädern, Tandems oder ein-
fach nur mit Gepäcktaschen oft nicht mehr durch. Dabei
sind diese Barrieren in vielen Fällen schlicht überflüssig.

Selbst bei ausgewiesenen Radwegen kann es vorkom-
men, dass Bordsteinkanten nicht abgesenkt werden.
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Alle Veranstaltungen sind in einem Flyer zu-
sammengefasst, der an zahlreichen öffentli-
chen Stellen erhältl ich ist. Eine Übersicht
wird im Internet unter www.sattel-fest.net
und über Facebook veröffentlicht. Initiatoren
des SATTELFEST sind die Allianz für die
Region GmbH und der Zweckverband Groß-
raum Braunschweig (ZGB) sowie der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club e.V. als
Projektpartner.
Das Veranstaltungsspektrum reicht vom
Mountainbike-Cup im Elm über eine Fahr-
radwerkstatt in Wolfenbüttel, Touren durch
Braunschweig oder mit dem E-Bike durch
die Anlagen der Oberharzer Wasserwirt-
schaft bis hin zur Radanreise zu den Bür-
gerfrühstücken in den Orten Wendeburg
und Helmstedt. „Das SATTELFEST ist be-
reits jetzt ein Erfolg: Es verbindet die Regi-
on. Wir freuen uns über den Einfal ls-
reichtum, das Engagement und den Sport-

geist der Beteil igten“, sagt Dr. Jörg Munzel
von der All ianz für die Region GmbH. Über-
al l in der Region finden Aktionen statt,
wobei viele nicht auf einen Ort begrenzt
sind. In zehn Etappen können Radfahrer
etwa das Harzvorland erkunden und lernen
dabei die Landkreise Wolfenbüttel, Goslar
sowie die Stadt Salzgitter kennen.
„Wir wünschen uns, dass möglichst viele
Menschen beim SATTELFEST mitmachen“,
sagt Manuela Hahn, Erste Verbandsrätin
des ZGB. „Die Region zwischen Harz und
Heide lädt mit ihren reizvollen, abwechs-
lungsreichen Landschaften und einem bun-
ten Veranstaltungsprogramm rund um das
Thema Fahrrad zu einem spannenden und
fröhl ichen Tag ein.“

SATTELFEST 201 5
Rund 40 Veranstaltungen in der Region

„Rauf aufs Rad. Rein in die Region“ ist das Motto des ersten regionalen Radevents
SATTELFEST. Am Sonntag, den 5. Juli 201 5, können sich Bewohner und Besucher
der Region auf zahlreiche Aktionen, Touren und Veranstaltungen rund ums Fahrrad
freuen. Vereine und Verbände, Kommunen und Unternehmen meldeten bereits 38 Ver-
anstaltungen an.

Pressemitteilung der Allianz für die Region und ZGB

Die Partner des SATTELFESTES: Dr. Jörg Munzel
(All ianz für die Region), Manuela Hahn (ZGB), Dr. Sven
Wöhler (ADFC Braunschweig).
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fahrradtage 2015 am 4. und 5. Jul i
Rad-Aktionstag und RADtour'1 5

Nach dem erfolgreichen Start der Braunschweiger fahrradtage gibt es in diesem Jahr
die zweite Auflage. Den Auftakt macht wieder ein Rad-Aktionstag vor dem Braun-
schweiger Schloss, während am zweiten Tag mit der RADtour'1 5 des ADFC das aktive
Radfahren im Mittelpunkt steht.

Sven Wöhler

Langsam wird es – so könnte man meinen –
etwas unübersichtlich, wenn es um die zahl-
reichen Rad-Events in Braunschweig und
der Region geht, die am Wochenende des 4.
und 5. Juli stattfinden werden. Dabei ist es
eigentlich ganz einfach: Während unter dem
Dach des regionalen Sattelfestes überall in
der Region kleinere und größere Veranstal-
tungen stattfinden, setzt man in diesem Rah-
men in Braunschweig auf bewährtes und
präsentiert unter dem Titel fahrradtage zwei
Veranstaltungen, die schon im letzten Jahr
zahlreiche Menschen angelockt haben.
Am Samstag, dem 4. Juli beginnt das lange
Fahrradwochenende mit einem Rad-Aktions-
tag vor dem Schloss, der von der Braun-
schweig Stadtmarketing GmbH organisiert
und veranstaltet wird.
Wie schon im letzten Jahr wird es dieses Mal
wieder eine Vielzahl an Angeboten geben:
Händler präsentieren eine Auswahl an neuen
Modellen, Vereine und Initiativen stellen Ihre
Projekte vor, es wird ein Unterhaltungspro-
gramm und Informationen auf der Aktions-
bühne geben und auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Im Mittelpunkt des Rad-Aktionstages soll
dieses Mal das Thema Verkehrssicherheit
stehen. Dazu wird es zahlreiche Informatio-
nen u.a. von der Verkehrswacht geben. Bei
einem Fahrradparcour können gerade auch
Kinder unter Beweis stellen, dass sie sich
auf dem Rad bereits sicher bewegen kön-
nen.
Die Aktiven des ADFC Braunschweig wer-
den vor allem das neue Kartenmaterial vor-
stellen, das in diesem Jahr neu erschienen
ist. Sowohl der Braunschweiger Fahrrad-
stadtplan als auch die ADFC-Regionalkarte
"Braunschweig und Umgebung" liegen in
aktuellen und überarbeiteten Auflagen vor
und laden dazu ein, Braunschweig und die
Region mit dem Rad zu erkunden.
Dabei ist der Rad-Aktionstag nur die Ein-
stimmung auf ein insgesamt langes Fahrrad-
wochenende. Wer auf den Geschmack
gekommen ist, der ist herzlich eingeladen,
bei der RADtour'1 5 des ADFC Braunschweig
selbst in die Pedale zu treten und Braun-
schweig auf dem ca. 40 km langen Rund-
kurs zu entdecken.

Bereits beim Rad-Aktionstag im letzten Jahr nutzen viele
Menschen die Gelegenheit, sich am Stand des ADFC
Braunschweig zu informieren.

Auch für Kinder wird beim Radaktionstag am 4. Jul i
wieder einiges geboten werden.F
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RADtour'1 5 entlang des Kleinen-Dörfer-Weges
Der Nordosten Braunschweigs stel lt sich vor

Auch in diesem Jahr veranstaltet der ADFC Braunschweig wieder das jährliche große
Fahrradevent: die RADtour'1 5. Wie aus den vergangenen Jahren bekannt, sind alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich eingeladen, Braunschweig und die nähere
Umgebung auf dem ausgeschilderten Rundkurs zu erkunden und dabei ihre Stadt
von einer neuen Seite kennenzulernen.

Sven Wöhler

Zwischen 1 0 und 1 8 Uhr sind die Stationen
entlang der Strecke besetzt. In diesem Zeit-
raum können alle in eigenem Tempo die, in
diesem Jahr, knapp 40 Kilometer lange Stre-
cke abfahren und dabei kürzere oder längere
Zwischenstopps an den insgesamt acht offizi-
ellen Stationen einlegen.
Bereits im vergangenen Jahr
haben wir damit begonnen, im
Rahmen der RADtour den Klei-
nen-Dörfer-Weg vorzustellen.
Während die RADtour'1 4 dabei
in den Südwesten Braun-
schweigs führte, wollen wir in
diesem Jahr in den Nordosten
Braunschweigs fahren.
So führt der Rundkurs von der
zentralen Station des ADFC in
der Braunschweiger Innenstadt
zum entferntesten Punkt nach
Bevenrode und von dort aus
wieder zurück ins Stadtzen-
trum.
Der genaue Verlauf der Strecke
bleibt bis zum Tag der RADtour'1 5 geheim.
Folgen Sie einfach der ausgeschilderten Rou-
te und lassen sich überraschen, welche Wege
wir für Sie ausgesucht haben.

Wir haben uns dabei wieder darum be-
müht, eine mögl ichst schöne und gut be-
fahrbare Route auszuwählen, die nach
Mögl ichkeit abseits der großen Hauptver-
kehrsstraßen verläuft, so dass die RAD-
tour'1 5 auch von Famil ien mit Kindern
sicher zu bewältigen ist.
Ein- bzw. Ausstiegsmögl ichkeiten finden
Sie an jedem bel iebigen Punkt der Route,
die in beiden Richtungen befahren wer-
den kann. So l iegen an al len Stationen
die Tei lnahmeflyer aus, mit denen Sie den
Streckenverlauf nachvol lziehen und für
sich dokumentieren können.
Den ADFC Braunschweig finden Sie in
der Innenstadt direkt am Braunschweiger
Dom. Dieser Ort ist aus al len Richtungen
mit dem Fahrrad gut zu erreichen und
bietet sich somit für al le, d ie nicht einen

für sie näheren Einstiegs-
punkt entlang der Strecke
finden, als Startpunkt in die
RADtour'1 5 an.
Weitere Stationen finden Sie
im Uhrzeigersinn am Haus
der Kulturen, an der Ortsbü-
cherei Querum, beim Feu-
erwehrhaus in Bevenrode,
auf dem Gelände des MTV
Hondelage, am Vereinsheim
der SKG Dibbesdorf, auf
Lenges Hof in Schapen so-
wie im Stadtparkrestaurant
Heinrich, von wo aus es wie-
der zurück in die Innenstadt
geht.
Nähere Informationen zu den

Stationen und den einzelnen Angeboten
finden Sie in der Tagespresse, sowie im
Flyer zur RADtour'1 5 und natürl ich an den
einzelnen Stationen selbst.
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Die zentrale Station der RADtour'1 5 wird auch in diesem
Jahr wieder auf dem Domplatz u.a. mit dem Stand des
ADFC Braunschweig zu finden sein.
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Fördermitglieder des ADFC Braunschweig e.V.
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BS CarSharing GmbH
Hamburger Straße 64
3811 4 Braunschweig
Tel. 0531 333333
www.carsharing-braunschweig.de

Buchhandlung Graff GmbH
Sack 1 5
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 48089 0
www.graff.de

Ecki’s kleine Fahrradwelt
Münchenstraße 45
381 20 Braunschweig
Tel. 0531 8667451
www.eckis-fahrradwelt.de

SFU – SACHEN FÜR UNTERWEGS
Neue Straße 20
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 1 3666
www.sfu.de

STEINKAMP Räder nach Maß
Kastanienallee 54
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 74304
www.raeder-nach-mass.de

TEO – die Fahrrad GmbH
Helmstedter Straße 20a
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 797473
www.teo-bikes.de

veloblitz.net Kurierlogistik
Frankfurter Straße 269
381 22 Braunschweig
Tel. 0531 40208033
www.velobl itz.net

velocity GmbH
Kurt-Schumacher-Straße 8-1 4
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 1 2311 8 1 0
www.velocity-bs.de

Zweiradprofis GmbH
Am Bruchtor 4
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 1 8371
www.zweiradprofis.de
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Der Zweckverband Großraum Braunschweig (ZGB)
hat sich um Fördergelder beworben, mit denen eine
Studie zu eRadschnellwegen kofinanziert werden
soll . Dabei sol l untersucht werden, inwieweit eine
Radschnellwegetrasse zwischen Wolfsburg, Braun-
schweig und Salzgitter nach dem Vorbild z.B. der
bereits existierenden Trasse in Göttingen sinnvoll
ist und zu Verkehrsverlagerungen vom Auto zum
Fahrrad führen kann. Erste Ergebnisse sollen bei
einer Förderzusage in etwa 2 Jahren vorl iegen.

Studie zu eRadschnellwegen

Am 21 . Mai wurde die neue Brücke für Fußgän-
ger und Radfahrer über den sogenannten Bos-
selgraben bei der neuen Jugendherberge
eröffnet. Dies Brücke verbindet die Wendenstra-
ße mit dem Inselwall und bietet eine naturnahe
Abkürzung auf dem Weg in den Gaußpark/Löb-
beckes Insel oder in die Innenstadt. Der be-
leuchtete Fuß- und Radweg trägt zwischen der
Jugendherberge und dem Inselwall den Namen
"Neuer Geiershagen".

Brücke am Neuen Geiershagen eröffnet

Der Trend zum Fahrrad macht auch vor den Mitar-
beitern der Stadtverwaltung nicht halt. So wird es
langsam eng an den Abstellanlagen im Innenhof des
Rathauses. Zu wenig Abstellanlagen, die zu dicht
nebeneinander stehen und deren Zugänge noch da-
zu häufig von parkenden Autos blockiert werden.
Hier wäre die Stadt gut beraten, wenn Sie ein Zei-
chen dafür setzen würde, dass Sie selbst mit gutem
Beispiel voran geht und dass Radverkehrsförderung
immer auch – im wahrsten Sinne des Wortes – vor
der eigenen Haustür beginnen sollte.

Fahrradparken am Rathaus

Im nächsten Jahr wird die Jahresversammlung des
ADFC Landesverbandes Niedersachsen in Braun-
schweig stattfinden. Am 9. und 1 0. April 201 6 treffen
sich die ca. 80 Delegierten aus Niedersachsen, um
über aktuelle Radverkehrsthemen zu diskutieren.
Gäste sind herzlich eingeladen, an der Versamm-
lung oder dem Rahmenprogramm nach Anmeldung
teilzunehmen.

Landesversammlung 201 6 in Braunschweig
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Die Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen
(AGFK) in Niedersachsen hat sich mit Förderung des Landes
als Verein neu gegründet. Dadurch verspricht man sich eine
Intensivierung der Arbeit und eine bessere Vernetzung der
Kommunen untereinander. Der ZGB ist als regionaler Ver-
band Gründungsmitgl ied in der AGFK. Eine Mitgl iedschaft
weiterer Kommunen aus der Region ist nach Ansicht des
ADFC sehr wünschenswert.

Die bundesweite Aktion vom ADFC und der Gesundheits-
kasse AOK startet auch 201 5: „Mit dem Rad zur Arbeit“ ist
ein Gewinn für jeden Einzelnen, denn regelmäßige Bewe-
gung macht Spaß, hält fit und ist gesund. Machen auch Sie
Ihren Arbeitsweg zur fitnessfördernden Alltagsaktivität: Fah-
ren Sie im Aktionsraum vom 1 . Juni bis 31 . August 201 5 an
mindestens 20 Tagen mit dem Fahrrad zur Arbeit und neh-
men automatisch an der Verlosung zahlreicher Preise tei l .
Anmeldung unter: www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Mit dem Rad zur Arbeit

Bei den aktuel l noch andauernden Bauarbeiten
an der B1 /K80 (Kreuzung nach Lamme am Raff-
turm) wurden die neuen Ampelmasten mitten auf
dem Radweg montiert. Diese Masten stel len ge-
rade in den Verschwenkungen des Radwegs
nicht nur ein erhebliches Hindernis dar, sondern
auch eine echte Gefahr. Der ADFC hat diesen
Missstand bereits bei der Stadtverwaltung mo-
niert und wird auf eine Korrektur drängen.

Grober Unfug am Raffturm

Die Arbeit am Masterplan Radtourismus ist vorerst ab-
geschlossen. Die abschließende Fassung wurde mittler-
weile von den Gremien des ZGB positiv aufgenommen
und verabschiedet. Jetzt wird es darum gehen, die Um-
setzungsphase des Masterplans einzuleiten, damit
möglichst viele der guten Ideen des Masterplans auch
umgesetzt werden können. Ab der nächsten Ausgabe
des PedaLeo werden wir ausgewählte Projekte ausführ-
l icher vorstel len.

Masterplan Radtourismus

Neustart der Arbeitsgemeinschaft
Fahrradfreundlicher Kommunen



Beitritt
auch auf www.adfc.de

Bitte einsenden an ADFC Braunschweig e.V. , Kl int 20, 381 00 Braunschweig
oder per Fax an 0531 | 61 547 328

Jetzt Mitglied werden!
Für ein fahrradfreundliches Braunschweig

Der ADFC Braunschweig e.V. setzt sich vor Ort für die Interessen von Rad-
fahrerinnen und Radfahrern ein. Über 1 .000 Menschen unterstützen den
ADFC in Braunschweig durch eine Mitgl iedschaft – bundesweit sind es be-
reits über 1 50.000. Der ADFC steht im ständigen Dialog mit Vertretern der
Stadtverwaltung, Politik und weiteren Entscheidungsträgern und macht
sich dabei für eine moderne Radverkehrspolitik stark.

Wir sorgen dafür, dass Sie Ihre Alltags- und Freizeitwege mit dem Rad
noch sicherer, schneller und komfortabler zurücklegen können. Gemein-
sam können wir noch mehr erreichen. Werden auch Sie Mitgl ied im ADFC!
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Arbeitsgruppen

Die inhaltl iche Arbeit des ADFC Braunschweig findet in verschiedenen themenspezifi-
schen Arbeitsgruppen statt, die sich nach Bedarf treffen. Alle Arbeitsgruppen stehen al-
len Interessierten offen. Sollten Sie Interesse daran haben, an einer dieser
Arbeitsgruppen mitzuwirken oder wollen Sie einfach nur mal reinschauen, können Sie
uns gerne nach den genauen Terminen fragen.
Im Moment gibt es u.a. folgende Arbeitsgruppen des ADFC Braunschweig:
- AG Sicherheit & Verkehr
- AG Freizeit & Tourismus
- AG Öffentl ichkeitsarbeit
- AG PedaLeo
- AG Radverkehrskonzept
- AGs zu bestimmten Aktionen (RAD'1 5, RADtour'1 5, Lichtaktion etc.).
Darüber hinaus findet in unregelmäßigen Abständen ein Aktiventreffen statt, bei dem
wir uns in der Regel ohne festgelegte Themen treffen, um uns auszutauschen.

Codierung

An jedem ersten Donnerstag im Monat bieten wir Ihnen den Service, Ihr Fahrrad codieren
zu lassen. Die Kosten betragen 1 0 € für Nichtmitgl ieder und 5 € für Mitgl ieder und Kun-
den der Öffentl ichen Versicherung. Aufgrund der großen Nachfrage ist eine vorherige An-
meldung über das Formular auf unserer Homepage erforderl ich.

Radtouren

Mi. , 24. Juni 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h HBK
Do. , 02. Jul i 1 9:00 Uhr Stadttei ltour Süd-West 20km / 2h Alsterplatz
Mi. , 08. Jul i 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h Theatervorplatz
Do. , 1 6. Jul i 1 9:00 Uhr Sommerabendtour 20km / 2h Theatervorplatz
Fr. , 1 7. Jul i 1 8:00 Uhr Tour mit Herz 20km / 2,5h KH Salzdahlumerstr.
So. 1 9. Jul i 1 0:00 Uhr Entdeckungs-NaTOUR 30km / 4h Theatervorplatz
Mi. , 22. Jul i 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h HBK
So. , 26. Jul i 1 0:00 Uhr Sanfte Tour 50km / 4h HBK
Do. , 30. Jul i 1 9:00 Uhr Stadttei ltour Süd-Ost 20km / 2h Welfenplatz
Mi. , 05. Aug. 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h Theatervorplatz
Mi. , 1 9. Aug. 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h HBK
So. , 30. Aug. 09:30 Uhr Radfahren verbindet BS - GF 70km / 8h Theatervorplatz
Mi. , 02. Sept. 1 8:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h Theatervorplatz
Sa. , 05. Sept. 1 0:00 Uhr Tour zum Salzgittersee 60km / 8h HBK
So. , 06. Sept. 09:00 Uhr Flott zum Sonntag 40km / 2,5h Theatervorplatz
So. , 1 3. Sept. 1 0:00 Uhr Okerradweg 80km / 9h HBK
Mi. , 1 6. Sept. 1 8:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h HBK
Mi. , 30. Sept. 1 8:00 Uhr Flotte Feierabendtour 30km / 2h Theatervorplatz
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KONTAKT, ANSPRECHPARTNER UND IMPRESSUM

FahrradSelbsthilfeWerkstatt
Markus Grebenstein
Eulenstraße 5
3811 4 Braunschweig

Tel. 0531 | 57 66 36

info@fvag-bs.de
www.fvag-bs.de

Montag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Dienstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Mittwoch: 1 7:00 - 21 :00 Uhr
Donnerstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Freitag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr

Kostenlose Werkstatt- und
Werkzeugbenutzung und per-
sönliche Hilfestellung.

ADFC Braunschweig e.V.
Geschäftsstel le & Infoladen
Klint 20
381 00 Braunschweig

Tel. 0531 | 61 547 327
Fax 0531 | 61 547 328
info@adfc-braunschweig.de
www.adfc-braunschweig.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 1 8:00 - 1 9:30 Uhr
Mittwoch: 1 5:00 - 1 8:00 Uhr

Persönlicher Kontakt zu den
Aktiven des ADFC sowie in-
dividuel le Beratung zu allen
Fragen rund ums Rad.
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Bezug
Der PedaLeo erscheint mit drei Ausgaben pro
Jahr. Der Bezug für ADFC-Mitglieder ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Der PedaLeo wird außer-
dem in diversen Geschäften und Einrichtungen in
Braunschweig und Helmstedt ausgelegt.
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Titelbild Jörg Nuckelt
Druck Lebenshilfe Braunschweig

Bilder & Texte
Alle Fotos sind Eigentum des ADFC Braun-
schweig. Ausnahmen sind bezeichnet. Wir be-
halten uns Kürzungen/Änderungen und die
Auswahl der eingereichten Texte vor.
Nachdruck von Beiträgen und Abbildungen nur
mit Genehmigung des ADFC Braunschweig.

Bankverbindung und Spendenkonto
ADFC Braunschweig e.V.
IBAN: DE40 2505 0000 01 99 8460 49
BIC: NOLA DE 2HXXX
Braunschweigische Landessparkasse

IMPRESSUM

Ideen- und Beschwerdemanagement: Herr Ender, Herr Tuchen
Tel. 0531 | 470-3000, ideen-beschwerden@braunschweig.de
Radverkehrsbeauftrager: Herr Heuvemann
Tel. 0531 | 470-2982, radfahren@braunschweig.de
Falschparken auf Radwegen: Herr John
Tel. 0531 | 470-2975, bussgeldabtei lung@braunschweig.de
Beseitigung von Fahrradwracks:
Tel. 0531 | 470-5755, zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de

Ansprechpartner der Stadtverwaltung Braunschweig








